
 
 
 

 

 

 
 
 
 
Antrag: 
 

Frauenhaus für den Landkreis Ammerland 
 
Der Landkreis Ammerland schafft mit einem Frauenhaus ein Platzangebot für Frauen 
die von Gewalt bedroht oder betroffen sind. Dieses Haus steht jeder Frau offen, 
unabhängig von Alter, sozialer Herkunft oder Religionszugehörigkeit. 
 
 
Begründung: 
 
Im Februar 2018 strahlte der NDR eine Reportage zum Thema Frauenhäuser aus. 
Darin machte der Sender darauf aufmerksam, dass im Jahr 2017 mehr als 2.600 
Frauen in Niedersachsen aus Platzmangel abgewiesen wurden. 
Nicht erst seit der Ausstrahlung des oben genannten Berichts ist bekannt, dass es im 
Landkreis Ammerland zurzeit keine Plätze für Frauen gibt, die von körperlicher, 
seelischer und sexueller Gewalt bedroht oder betroffen sind. 
Wenn Frauen in einer Gewaltsituation sind, dann müssen sie vor Ort einen Schutzraum 
bekommen und brauchen keine Odyssee durch Städte und Landkreise. 
 
Ein Frauenhaus stellt eine wichtige Botschaft für Frauen dar: an diesem Ort gibt es 
Hilfe! 
Diese Hilfe orientiert sich an den individuellen Bedürfnissen der Frauen, denn ein 
Frauenhaus bietet Schutz vor Gewalt und bietet Beratung und Begleitung an. 
 
Susanne Miks 

Landrat Jörg Bensberg 
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